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Dankbarkeit,Wehmut undVorfreude geben sich im Herbst die
Hand: Dankbarkeit für den vergehenden Sommer, Vorfreu-
de auf herrliche Farben, auf Kürbissuppe, Pilz- undWildge-
richte, Zwiebelkuchen und neuen Wein, und zugleich Weh-
mut, dass die endlosen Tage vorüber sind. Die Sommerklei-
der wandern in den Schrank, die warme Decke wird hervor-
geholt, erste Kerzen erleuchten am Abend den Raum und es
wird wieder Tee gekocht.
Was für eine reiche Vielfalt hat Rottenburg im Herbst zu
bieten! Veranstaltungen vom Goldenen Oktober über Gla-
mour Shopping bis zum Neckar-Erlebnis-Tag, dazu Kino,
Theater und Konzerte, großartige Restaurants und vor al-
lem: ein unglaublich gutes Angebot des Einzelhandels. So
wird dieWehmut, die Sommerhosen wegpacken zu müssen,
ganz schnell zur Vorfreude auf neue Outfits in aktuellen Far-
ben. Das passende Buch, eine neue Sorte Tee oder ein guter
Rotwein und regionale Angebote auf demWochenmarkt ma-
chen den Rottenburger Herbst zu einem Highlight.
In dieser Ausgabe werfen wir viele Streiflichter auf ein paar
der Möglichkeiten, die der Rottenburger Herbst Ihnen bietet.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihre Ghita Kramer-Höfer

Den Rottenburger Herbst entdecken

Editorial

ZU

GEWINNEN:

fünf R
Ossle-

Baste
lsets

Rätselspaßmit
Gewinnspiel

Sind Ihnen schon die herbstli-
chen Blätter aufgefallen, die auf
den Seiten des Stadtmagazins
leuchten? Möglicherweise brin-
gen sie Ihnen sogar Glück,
denn sie sind Teil unseres
Gewinnspiels: Schauen
Sie sich alle Seiten die-
ses Magazins genau
an und zählen Sie die
Blätter.

Die Gesamtzahl
schreiben Sie per E-
Mail an info@wtg-rot-
tenburg.de mit dem Be-
treff Stadtmagazin-
Anzeigen-Gewinnspiel oder per
Post an die WTG Rottenburg,
Marktplatz 24, 72108 Rottenburg
am Neckar.

Der Einsendeschluss ist
Samstag, 10. Oktober 2026.
Viel Erfolg!
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Wenn es draußen wieder frü-
her dunkel wird und die
Spielzeit nach drinnen wan-
dert, darf es zu Hause ruhig
ein bisschen Rottenburg
sein. In der WTG Tourist In-
formation gibt es deshalb
auch für die jüngsten Rot-
tenburg-Fans eine bunte
Auswahl an Souvenirs – zum
Spielen, Rätseln, Basteln und
Entdecken.

Mit dem Rottenburger
Puzzle lässt sich ein Stück
Rottenburg ganz in Ruhe zu-
sammensetzen. Wer lieber
gemeinsam spielt, kann beim
Memory der Kleinstadtper-
len sein Gedächtnis auf die
Probe stellen und dabei die
charmanten kleinen Städte
kennenlernen.

Auch das Neckartett, ein
Quartett aus der Schülerfir-
ma, sorgt für Spielspaß und
bringt dabei ein Stück regio-
nalen Bezug mit an den Fami-
lientisch.

Für kleine Entdecker gibt
es das Rottenburger Wim-

melbuch. Auf den liebevoll
gestalteten Seiten gibt es
jede Menge zu entdecken.
Eine spielerische Möglich-
keit, die Stadt immer wieder
neu zu erkunden. Für die
Kleinsten gibt es außerdem
den Freddy Frosch für die Ba-
dewanne – ein kleiner Beglei-
ter, der auch beim Planschen
für gute Laune sorgt.

Ganz neu im Sortiment ist
das Bastelset „ROssle und
ein Römer“. Hier können
Kinder kreativ werden und
ihre eigenen kleinen Rotten-
burg-Figuren gestalten. Ein
schönes Projekt für einen
gemütlichen Herbstnachmit-
tag und gleichzeitig eine
spielerische Begegnung mit
Rottenburgs Geschichte und
Wahrzeichen.

Und noch eine kleine Vor-
freude: In Kürze wird es das
ROssle auch als Plüschtier
geben. Damit kann ein klei-
nes Stück Rottenburg dann
nicht nur gebastelt, sondern
auch gekuschelt werden.

Geschenkideen
Kleine Souvenirs für Rottenburg-Fans

Wer gute, regionale Geschenkideen sucht, findet bei der
WTG Rottenburg ein feines Angebot. Fotos: WTG

Neu bei derWTG: CD und Liederbüchle vom Shanty Chor.

So
in Rottenburg am Neckar

11-18 Uhr

Verkaufsoffener
Sonntag

Wir sind aktiv dabei:

Regionalmarkt
12-17 Uhr

onntag, 04.10.26

Graf-Bentzel-Straße 8

Bahnhofstraße 19

Marktplatz 25

Marktstraße 13

Marktstraße 15

Marktplatz 17

Metzelplatz 8

Bahnhofstraße 11

Schlossplatz 1
72379 Hechingen

Königstraße 40

Königstraße 27

Königstraße 29-35

Bahnhofstraße 9

Königstraße 53/55

Gechtstr. 54
72138 Kirchentellinsfurt

Burgweg 4
72818 Trochtelfingen

Königstraße 36 und
Tübinger Straße 2

Königstraße 25

Marktstraße 16

Königstraße 18

Karmeliterstraße 2

Königstraße 19

Lindenstraße 32
72810 Gomaringen

Carl-Zeiss-Straße
71229 Leonbg.-Gebersheim

Falltorstraße 19
72116 Mössingen

Blumen-
stetterstr. 92

72393
Burladingen

St.-Meinrad-
Weg 15

Königstraße 46

Marktplatz 22

Königstraße 34

Bahnhofstraße 7

Bahnhofstraße 6

Marktplatz 19

Bahnhofstraße 12Bahnhofstraße 5

Stauwiesenstraße 5

eventcatering - veranstaltungen - firmenevents
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Auch in diesemJahr findet mit
demGoldenen Oktober einer
der vielfältigsten Märkte in
Rottenburg und Umgebung
statt, diesmal am Sonntag, 4.
Oktober.

Bereits seit über 20 Jahren
stellen sich Einzelhandel und
Dienstleistung sowie ver-
schiedenste regionale Anbie-
ter in der historischen Alt-
stadt vor. Der Goldene Okto-
ber bietet einen bunten und
abwechslungsreichen Sonn-
tag für die ganze Familie.

Von 11 bis 18 Uhr findet der
Regionalmarkt mit Schwer-
punkt rund um die Zehnt-
scheuer statt. In der König-
straße, auf dem Marktplatz,
in der Bahnhofstraße und auf
dem Metzelplatz laden wei-
tere Stände mit vielfältigen
Angeboten zum Bummeln,
Schauen und Stöbern ein.

Auch die Rottenburger
Einzelhändler freuen sich auf

die Gäste aus Nah und Fern.
Die Geschäfte der teilneh-
menden Händler sind von 12
bis 17 Uhr geöffnet.

Vor demDom sorgt ein ab-
wechslungsreiches Musik-

programm für Unterhaltung.
Für die kleinen Besucher
wird auf dem Marktplatz ein
Kinderkarussell aufgebaut
und es gibt verschiedene Bas-
telangebote desWaldkinder-

gartens auf demMetzelplatz.
Vor der Zehntscheuer haben
die Kinder die Gelegenheit,
Seile selbst herzustellen. In
der Königstraße erwartet die
kleinen Gäste zudem ein gro-
ßes Vergnügenmit Seifenbla-
sen-Spielen.

An der Josef-Eberle-Brü-
cke können Besucher bei
schönem Wetter Tretboote
ausleihen und eine entspann-
te Fahrt auf dem Wasser ge-
nießen.

Zahlreiche Stände bieten
eine Vielzahl an Gerichten
und Snacks an. Aber auch die
Rottenburger Gaststätten la-
den die Gäste herzlich ein,
Hunger und Durst mit lecke-
ren Mahlzeiten und erfri-
schenden Getränken zu stil-
len.

Der Flyer zum Goldenen
Oktober ist bei der WTG so-
wie in den Einzelhandelsge-
schäften erhältlich.

Schlemmen und einkaufen
AmSonntag, 4. Oktober, ist wieder „Goldener Oktober“ in Rottenburg.

Der „Goldene Oktober“ in Rottenburg hat Magnetkraft ins
weite Umland. Foto: Michael Mesick

Mit viel Engagement,Herzblut
und Freude haben 20 neue
Stadtführende ihre Ausbil-
dung erfolgreich abgeschlos-
sen und die Prüfung mit Bra-
vour gemeistert.

Für die WTG Tourist In-
formation ist die erfolgreiche
Ausbildung ein großer Ge-
winn. Mit den 20 neuen
Stadtführenden wird das An-
gebot an Gruppenführungen
künftig noch vielfältiger. Eine
besondere Bereicherung ist
zudem die Möglichkeit,
Gruppen künftig auch in ita-
lienischer Sprache durch
Rottenburg zu führen. Es
werden Kostümführungen,
humorvolle Führungen, die
beliebten Kellerführungen
und Turmführungen angebo-
ten. Natürlich werden auch
Führungen im kirchlichen
Rottenburg vermittelt, im

Dom, in der Morizkirche, im
Weggental und in der Theo-
derich Kapelle. Für Kinder
gibt es Märchenführungen,
spezielle Kinderführungen
und eine Schatzsuche

Folgende Sonntagsführun-
gen werden im Herbst ange-
boten: Am 11. Oktober: D’r
Spittel, eine barrierefreie
Führungmit Martha Engstler.
18. Oktober: Kellerführung
mit Tanja Schall, 25. Oktober:
Kellerführung mit Matthias
Waltenberger, 8. November:
Führung auf dem Klausen-
friedhof mit Karlheinz Gep-
pert und am 29. November
eine der beliebten Kellerfüh-
rungen mit Ekkehard Kaupp.
Beginn der Führungen ist im-
mer um 14.30 Uhr, Treffpunkt
vor der WTG Tourist Infor-
mation, Marktplatz 24. Ein
weiteres Highlight ist die

Führung auf Schloss Weiten-
burg mit anschließender Af-
ternoon Tea Time im Schloss-
restaurant mit herrlicher Pa-
noramaaussicht am 13. De-
zember.

Telefonische Beratung unter
07472/916236 oder direkt vor Ort
bei der WTG. Zahlreiche Infos zum
Thema sind auf der Website www.
wtg-rottenburg.de/tourismus-frei-
zeit/fuehrungen zu finden.

Die Stadt neu entdecken
20 neue Stadtführerinnen und Stadtführer begleiten zukünftig ihre Gäste.

Mit den Rottenburger Stadtführerinnen und Stadtführern
lässt sich die Stadt spannend erleben. Foto: Thomas Rathay
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NORZ OPTIK
am
DOM

Norz Optik amDom
Königstr. 17
72108 Rottenburg
tel. 07472 98 17 0
www.norz-optik.de

Scannen Sie den QR Code
mit Ihrem Handy um
direkt einen Termin
zu vereinbaren

Offizieller Augenoptiker des TVR

UUnndd wwaannnn ddüürrffeenn wwiirr IIhhrree AAuuggeenn ffiitt mmaacchheenn ??

NORZ OPTIK
am
DOM

Perfektes Sehen für den
Sport

Seit 11 Jahren unterstützen wir
die Volleyballer des TVR.

Zu Beginn der Saison messen wir
sorgfältig die Augen jedes Spielers.
Denn Schnelligkeit, genaues Zuspiel und
präzises Timing sind Voraussetzung für
ein perfektes Spiel.
Und deshalb versorgen wir die Spieler
des TV Rottenburg jedes Jahr mit
Kontaktlinsen für perfektes Sehen.

Und damit sind die Spieler des TVR
Rottenburg warscheinlich die

BestSehenden und

BestAussehenden

Volleyballspieler
der 1. Bundesliga.

Das macht uns richtig stolz !

Für die neue Saison 2026/2027
wünschen wir perfekte Aufschläge und
viele Punkte !
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Württemberger Hof
„Unser Württemberger Hof
ist ein Traditionshaus“, er-
zählt Sonja Teufel-Schmarsli.
Die Inhaberin leitet den fami-
liären Hotelbetrieb schon in
der dritten Generation. „Mei-
ne Großeltern Maria und Eu-
gen haben das ehemalige
Gasthaus Schiff 1950 erwor-
ben und es inWürttemberger
Hof umbenannt. Das Gast-
haus selbst gibt es schon seit
dem 19. Jahrhundert.“ 1963
übernahmen die Eltern, Die-
ter und Erna, den Betrieb. Ab

1999 führten sie gemeinsam
mit ihrer Tochter Petra das
Restaurant weiter, während
Sonja Teufel-Schmarsli das
Hotel übernahm.“ Seit 2017 ist
der Württemberger Hof ein
Hotel Garni mit 21 Zimmern,
das aufgrund seiner zentralen
Lage auch gerne von Radlern,
Wanderern und Pilgern ge-
nutzt wird. „Für sie habenwir
besondere Pauschalen, einen
Extra-Servicemit Lunchpake-
ten und einen abschließbaren
Fahrradraum mit E-Bike La-
destationen.“ Besonders be-

kannt ist das Drei-Sterne-Ho-
tel für seine zuvorkommend
herzliche Betreuung und das
besonders leckere Früh-
stücksbuffet. „Das wird im-
mer sehr gelobt. Das freut
uns.“

Hotel Anker
Wer im Anker übernachtet,
fühlt sich einfach wohl. „Wir
sind ein kleines familienge-
führtes Hotel“, erzählt Sand-
ra Bohnenberger-Krähe. Die
freundliche Hotelinhaberin
freut sich, dass viele Stamm-

gäste ihr Hotel als zweites Zu-
hause ansehen. „Wir sind nah
am Gast und das merkt man
einfach.“ Der Anker hat 18
Zimmer, zwei Ferienwohnun-
gen und ein Apartment. Im
hellen und ansprechenden In-
terieur und mit einem herrli-
chen Frühstücksbuffet ist je-
der Aufenthalt ein Genuss.
Sandra Bohnenberger-Krähe
führt das Hotel seit 2023. Mit
im Team sind ihre beiden
Schwestern und auch ihre El-
tern, die trotz Rente immer
nochmit anpacken. „Mein Va-

Shoppen, übernachten,
genießen
Herzlich willkommen zum frühherbstlichen Stadtbummel bei Gastronomie,
Hotellerie und Dienstleistern in Rottenburg am Neckar! Von Natalie Eckelt

Sonja Teufel-Schmarsli,
Württemberger Hof

Florian und Yvonne Eck,
Restaurant Hirsch.
Fotos: Natalie Eckelt

Hotel Anker,
Sandra Bohnenberger-Krähe

Hotel Restaurant
Martinshof
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ter gießt imHotel die Blumen
und empfängt auch mal die
Gäste“, sagt die Inhaberin,
dankbar für den familiären
Zusammenhalt. Zu den Gäs-
ten zählen viele Radfahrer,
die am schönen Neckar ent-
lang radeln, Geschäftsreisen-
de, Handwerker und Familien.
Der Bahnhof ist in zwei Geh-
minuten vom Hotel aus er-
reichbar.

Martinshof
Im Hotel Martinshof im Her-
zen von Rottenburg kannman
nicht nur übernachten, son-
dern auch ausgesprochen gut
essen. „Unsere Gerichte sind
alle hausgemacht und mit re-
gionalen Produkten zuberei-
tet“, sagt Lenka Walz, die Be-
triebsleiterin. Sie freut sich,
dass sowohl das Hotel als
auch das Restaurant so be-
liebt sind. „Bei uns bekom-
men die Gäste ein Rundum-
sorglos-Paket. Bei uns stimmt
alles. Der Service ist tiptop,
und wir sind sehr gut be-

sucht.“ DerMartinshof hat 33
Zimmer und ist im Besitz der
Diözese Rottenburg. Das Ho-
tel wurde 1840 als Bierbraue-
rei-Gasthof gebaut. 1891 wur-
de es durch einen Brand zer-
stört, woraufhin erneut ein
Gasthof errichtet wurde, den
die Kolpingfamilie kaufte. Das
Kolpinghaus wiederum wur-
de 1964 von der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart übernom-
men und zu einem Hotel um-
gebaut. Zentral gelegen kön-
nen die Gäste die
Fußgängerzone in unmittel-
barer Nähe sowie den Dom
und in wenigenMinuten auch
dasNeckarufer und den Bahn-
hof erreichen.

Bistro „ZumStift“
Im Herzen von Rottenburg
lädt das Bistro „Zum Stift“ sei-
ne Gäste mit Blick auf den
Dom ein, die Zeit ein wenig
anzuhalten und zu genießen.
Und das an allen Tagen die
Woche und zu allen Tageszei-
ten. „Unsere Gäste kommen

zum Frühstück, zum Mittag-
essen, zu Kaffee und Kuchen,
zum Abendessen oder ein-
fach, um gemütlich was zu
trinken“, sagt Inhaber Aico
Horn. Im Jahr 2025 hat er das
schöne Bistro am Marktplatz
eröffnet und weiß, warum es
so gut besucht ist: „Wir haben
einen sehr guten Elsässer
Flammkuchen, aber auch ei-
nen mediterranen Flammku-
chen und wunderbare haus-
gemachteMaultaschen.“ Und
das 365 Tage im Jahr. So ist im
Bistro „Zum Stift“ immer was
los. „Man trifft hier fast im-
mer jemanden, den man
kennt“, so der Inhaber. Sein
Geheimtipp: „Beim Frühstü-
cken unbedingt das Rührei
bestellen. Das ist besonders
lecker.“

Restaurant Hirsch
Florian Eck freut sich schon
auf den Herbst. „Da gibt es
bei uns Rehragout mit haus-
gemachten Spätzle, unser be-
liebtes Wildhacksteak mit

hausgemachtem Kartoffelsa-
lat und Preiselbeersauce so-
wie viele Variationen mit
Pfifferlinge.“ Der Inhaber und
Koch des Restaurants Hirsch
kocht noch so, wie es damals
bei Oma geschmeckt hat, und
das kommt sehr gut an. Über
Rottenburg hinaus gilt der
Hirsch als Garant für echte
hausgemachte schwäbische
Köstlichkeiten und davon
gibt es im Herbst jede Men-
ge. „Mein persönliches Lieb-
lingsessen im Herbst ist ein
schönes Stück Fleisch mit ge-
bratenen Pfifferlingen“, ver-
rät der Inhaber. Aber auch
Kürbisgerichte kommen
dann auf die Karte. Er und
seine Frau Yvonne sind ein
super Team, Sie führen das
Traditionshaus Hirsch, den
es schon seit 240 Jahren gibt,
mit viel Herzlichkeit und En-
gagement weiter in die Zu-
kunft. So halten sie das
schmackhafte Kulturgut und
die Traditionen der Schwäbi-
schen Küche lebendig. »

Aico Horn im „Zum Stift“
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Elektromann
Das Fachgeschäft Elektro-
mann in der Karmeliterstra-
ße ist eine feste Institution in
Rottenburg. Wenn die Spül-
maschine streikt, ein neuer
Kühlschrank her muss oder
man einen schicken Toaster
braucht, ist man beim Elekt-
romann genau an der richti-
gen Adresse. „Wir sind nur
ein kleines Geschäft“, sagt
Heiko Schreiner. „Aber wir
sind seit Jahrzehnten in Rot-

tenburg bekannt.“ Und be-
liebt. Vor allem die ältere
Kundschaft schätzt den per-
sönlichen Service des Fach-
betriebs sehr. „Unsere Kun-
denmöchten ihre Geräte ger-
ne geliefert und angeschlos-
sen bekommen. Und wenn
mal etwas nicht funktioniert,
sind sie froh, einen Ansprech-
partner zu haben, der den
Kunden und das Gerät kennt.
Uns kann man einfach grei-
fen.“ Auch wenn mal ein al-

tes Gerät kaputtgeht, be-
kommtman Hilfe. „Wenn wir
die Ersatzteile noch bekom-
men können, reparieren wir
auch gerne.“

Letztes Jahr haben die bei-
den Inhaber Kai Dirks und
Alexander Freund den Be-
trieb von der Familie Brück
übernommen. Martina Brück
arbeitet aber noch mit viel
Herzblut im Geschäft und ist
auch weiterhin für ihre Kun-
den da.

Tourist-Info
Wer wissen möchte, was für
tolle Events undVeranstaltun-
gen in Rottenburg anstehen,
ist am Marktplatz oder im
Bahnhof in der Tourist-Infor-
mation genau an der richtigen
Adresse. „Wir wissen, wowas
los ist“, sagt Simone Schmid.
„Zu uns kommen nicht nur
Touristen, sondern auch vie-
le Einheimische, die sich in-
formieren möchten, was für
kulturelle Veranstaltungen es
in Rottenburg gibt.“ Es kom-
men aber auch Touristen aus
dem In- undAusland. „Sie fra-
gen nach Restauranttipps, der
besten Eisdiele und unseren
Sehenswürdigkeiten.“ Simone
Schmid ist in Rottenburg auf-
gewachsen und freut sich, ihre
schöne Heimat präsentieren
zu dürfen. „Zu unseren High-
lights gehören der Dom St.
Martin, unser Diözesanmuse-
um, hochrangige Institutionen
im Bereich Kultur, Musik und
Sport und natürlich unsere
wunderschönen Neckarpro-
menaden.“ In Rottenburg tref-
fen sich auch gleich drei Pil-
gerwege: der Jakobsweg, der
Martinusweg und der Mein-
Radweg. „Rottenburg hat viel
Charme, liegt im Grünen und
hat eine lebendige Altstadt
mit viel Geschichte. Wir ha-
ben wunderschöne Wander-
und Radwege, die wir gerne
empfehlen.“

Der Elektromann Rottenburg: Kai Dirks, Martina Brück,
Alexander Freund und Klaus Brück.

WTG Tourist Information: Theresa Balm, Sabine Köhler,
Betriebsleiterin Simone Schmid. Fotos: Natalie Eckelt
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M it dem Glamour
Shopping am
Freitag, 6. No-
vember, öffnet

Rottenburg am Neckar die
Türen zu einem besonderen
Wochenende voller Licht,
Genuss und inspirierender
Atmosphäre – organisiert
vom EigenbetriebWirtschaft
Tourismus Gastronomie
(WTG).

Kulinarisches aus allerWelt
Auf dem malerischen
Marktplatz erwarten die Be-
sucher an drei Tagen außer-
dem ein kulinarisches Fest
der Extraklasse mit interna-
tionalen Spezialitäten aus
aller Welt: „Chilitos“ be-
geistert mit authentischen
Tacos aus Mexiko.

„Wild West“ serviert
schwäbische Döner, XXL-
Burger, Currywurst und
Pommes. Bei „AngryMoose“
gibt es Burger und Fries, als
besonderes Highlight den
Elchburger. „Willkommen
Chef“ bringt portugiesische
Wurst-, Käse- und Weinspe-
zialitäten, Bifanhas und Pas-
téis de Nata mit.

„Der Striezelmann“ sorgt
für süße Momente mit origi-
nal Baumstriezel aus Sieben-
bürgen, „Sánchez Rolls“ bie-
tet spanisch inspirierte Rolls
mit verschiedenen Füllungen,
unter anderemmit Beef, Chi-
cken, Chorizo und vegetari-
schen Varianten.

„Mampfhexle“ kommt mit
original ungarischem Langos,
„Waffelberge“ verführt mit
koreanischen Bubble-Waf-
feln, „Kreischer Kartoffelhüt-
te“ bringt Spiralkartoffeln
und kanadische Poutines mit.
Oscar Clandestino sorgt mit
argentinischen Spezialitäten
und Steaksandwiches für
südamerikanische Aromen.
Bei „Tobi Smashed Burger“
warten frisch zubereitete
Smashed Burger.

Luna de Valencia serviert
spanische Churros, knusprig
und frisch gebacken, „Esqui-
sito“ sorgt für herzhafteWär-
me mit ofenfrischem Flamm-

kuchen. „Sonias Kitchen“
rundet das Angebot ab mit
cremigem Mac & Cheese.

An der beliebten wunder-
BAR beginnt offiziell die
Glühweinsaison. Neben klas-
sischem Glühwein gibt es
dort auch Glüh-Gin, Hot Ape-
rol, weißen Glühwein und
Kinderpunsch. Wer es lieber
frisch mag, bekommt zudem
Bier, Longdrinks, Limonaden
und Softgetränke.

Langes Shopping-Erlebnis
in der Innenstadt
Viele Einzelhändlerinnen
und Einzelhändler sind mit
dabei und laden zum gemüt-

lichen Einkaufen und Bum-
meln bis 22 Uhr ein. Mit stim-
mungsvoll beleuchteten
Schaufenstern, besonderen
Angeboten und liebevoll ge-
stalteten Aktionen verwan-
delt sich die Rottenburger In-
nenstadt in eine funkelnde
Einkaufsmeile.

Für ein ganz besonderes
Einkaufserlebnis sorgen an
diesem Freitagabend auch die
glamourösen und leuchten-
den Walking Acts, die durch
die Innenstadt flanieren.

Ein Abend, der zum Fla-
nieren, Staunen und Genie-
ßen einlädt – perfekt, um die
Vorfreude auf die Winter-
und Weihnachtszeit zu we-
cken. Gerade im November
soll der Rottenburger Markt-
platz dabei nicht nur zumOrt
für gutes Essen, sondern auch
zum Treffpunkt für Freunde,
Familien und Besucher der
Innenstadt werden.

Rottenburgwird Partystadt
Auch am Samstag, 7. Novem-
ber, ist in Rottenburg jede
Menge geboten: Nationale
und internationale Künstler
verwandeln die Stadt in die-
ser Nacht in eine pulsieren-
de Partymetropole.

Ob Hip-Hop, aktuelle
Charts, elektronische Beats
oder die legendären Rock-
Klassiker – hier kommen
Menschen nahezu jedes Mu-
sikgeschmacks auf ihre Kos-
ten. Rottenburg tanzt!

Glamourös einkaufen
Glamour Shopping und Street Food Markt am Freitag, 6. November, und
„Rottenburg tanzt“ am Samstag, 7. November.

Glamour Shopping macht hungrig. Foto: WTG

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg

Herbst-Angebote
rund um die Zahngesundheit

noch bis zum 31. Oktober 2026*
Zahnpflegeprodukte von Meridol, Elmex/Aronal

sowie Salviagalen zu Sonderpreisen
*Solange der Vorrat reicht!

Nur zwei Gehminuten vom Bahnhof und
der charmanten Innenstadt entfernt, bietet
das Hotel Anker die perfekte Lage für
Geschäftsreisende und Urlaubsgäste.
Unser moderner Speiessaal eignet sich
ideal für geschlossene Gesellschaften mit
bis zu 35 Personen – ob Familienfeier,
Jubiläum oder Weihnachtsfeier.

Seien Sie unsere Gäste!

Hotel Anker | Tübinger Straße 15 | 72108 Rottenburg am Neckar | Tel. 07472-8101
info@anker-rottenburg.de | www.anker-rottenburg.de

Hotel Anker in Rottenburg
– Ankommen und wohlfühlen –
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Mit der neuen Veranstal-
tungsreihe „MarktZeit Rot-
tenburg“ setzt die WTG seit
Juli 2026 ein neues Zeichen
für eine lebendige Innen-
stadt. Von Juli bis Dezember
2026 finden an ausgewählten
Samstagen auf demWochen-
markt in der Bahnhofstraße
rund um die Zehntscheuer
abwechslungsreiche The-
mentage statt, die den Ein-
kauf auf dem Markt mit regi-
onalen Produkten, kulinari-
schen Angeboten, Kultur und
Mitmachaktionen verbinden.

Mit der MarktZeit Rotten-
burg möchte die WTG den
Wochenmarkt zu einem at-
traktiven Treffpunkt für die
ganze Familie machen. Ziel
ist es, regionale Betriebe zu
stärken und den Wochen-
markt als lebendigen Ort der
Begegnung weiterzuentwi-
ckeln.

Die Thementage stehen je-
weils unter einem saisonalen
Motto. Den Anfang machte
die GemüseZeit am Samstag,
25. Juli, die nächsten Markt-
Zeiten sind für den 17. Okto-
ber, den 14. November und
den 19. Dezember geplant.

Neben den Marktbe-
schickern und dem Einzel-
handel möchte dieWTG aus-
drücklich auch Vereine,
Schulen und Kindergärten in
die Veranstaltungsreihe ein-
binden. Diese erhalten die
Möglichkeit, sich mit kreati-
venMitmachangeboten, Vor-
führungen oder kulinari-

schen Aktionen zu beteiligen.
Denkbar sind beispielsweise
Bastel- und Spielangebote für
Kinder, musikalische Beiträ-
ge oder der Verkauf klassi-
scher Marktgerichte wie der
beliebten Marktwurst sowie
selbstgebackener Kuchen
oder Waffeln.

Die Teilnahme bietet den
Einrichtungen einen doppel-
tenMehrwert: Sie bereichern
das Programm derMarktZeit
und können gleichzeitig ihre
Vereins-, Klassen- oder Kin-
dergartenkasse aufbessern.
So entsteht ein Veranstal-
tungsformat, von dem Han-
del, Bürgerschaft und das Eh-
renamt gleichermaßen profi-
tieren.

Mit der „MarktZeit Rotten-
burg“ entsteht eine Veran-
staltungsreihe, die Einkauf,
Genuss und Gemeinschaft
verbindet und die Innenstadt
Monat für Monat mit neuen
Ideen und regionalem Enga-
gement belebt. Interessierte
Vereine, Schulen und Kinder-
gärten sind herzlich eingela-
den, sich mit eigenen Ideen
einzubringen und Teil der
neuen MarktZeit Rottenburg
zu werden. Bei Interesse oder
Fragen freut sich die WTG
über eine Kontaktaufnahme.
Gleichzeitig sind alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich
eingeladen, die MarktZeit
Rottenburg zu besuchen und
die besondere Atmosphäre
auf dem Wochenmarkt ge-
meinsam zu erleben.

MarktZeit
WTG Das Miteinander beleben und
denWochenmarkt stärken.

MarktZeit – die neue Veranstaltung derWTG. Foto: Michael
Mesick Leerstände temporär beleben,

neue Geschäftsideen auspro-
bieren und Perspektiven für
eine langfristige Ansiedlung
schaffen: Mit dem neuen
Konzept „Rottenburger Frei-
räume – Testen. Gründen.
Durchstarten.“ möchte die
Stadt Rottenburg neue Impul-
se für die Innenstadt setzen.

Das zunächst bis Ende
2027 befristete Förderpro-
gramm richtet sich an Grün-
derinnen und Gründer, beste-
hende Unternehmen, Kreati-
ve und weitere Interessierte,
die eine Geschäftsidee zeit-
lich begrenzt in der Rotten-
burger Innenstadt erproben
möchten. „Ein Pop-up-Store
bietet die Möglichkeit, ein
Konzept mit überschaubarem
Risiko auszuprobieren, Er-
fahrungen zu sammeln und
direkt zu sehen, wie es von
den Kundinnen und Kunden
angenommen wird“, erklärt
dieWirtschaftsförderung der
Stadt Rottenburg.

Kern des Programms ist
ein finanzieller Zuschuss zur
Anmietung geeigneter La-
denflächen in der Rotten-
burger Innenstadt. Die Stadt
übernimmt 50 Prozent der

Kaltmiete, maximal 500 Euro
pro Monat. Die Förderung
kann für einen Zeitraum von
bis zu drei Monaten je Pro-
jekt gewährt werden. Geför-
dert werden sollen insbeson-
dere Konzepte, die einen
Mehrwert für die Rotten-
burger Innenstadt bieten.
Entscheidend ist, dass die
Idee zum Charakter und zu
den Zielen der Innenstadt
passt, das bestehende Ange-
bot ergänzt und die Attrakti-
vität für Besucherinnen und
Besucher erhöht.

Pop-up-Stores sind mehr
als eine kurzfristige Zwi-
schennutzung. Sie können
ein Sprungbrett sein – für
Gründerinnen und Gründer
ebenso wie für die Innen-
stadt. Aus einem zeitlich be-
grenzten Test kann eine dau-
erhafte Geschäftsidee und
damit ein neues Angebot für
Rottenburg entstehen.

Temporäre Nutzungen
können Leerstände sichtbar
verändern, neue Zielgruppen
ansprechen und dazu beitra-
gen, die Innenstadt als attrak-
tiven Ort zum Einkaufen, Er-
leben, Arbeiten und Verwei-
len weiterzuentwickeln.

Rottenburger
Freiräume
Neues Förderprogramm unterstützt
Pop-up-Stores in der Rottenburger
Innenstadt.

So könnte ein neuer Pop-Up-Store aussehen. Foto: WTG/KI
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Weihnachtenwird in Rotten-
burgs Gassen und auf den
Plätzen wieder bunt, kreativ
und ganz persönlich: Auch in
diesem Jahr lädt dieWTGmit
der Aktion „Mein Weih-
nachtsbaum“ dazu ein, die
Rottenburger Innenstadt mit
selbst gestaltetem Weih-
nachtsschmuck zu verschö-
nern.

Denn neben den großen
Weihnachtsbäumen auf dem
Marktplatz und vor der Stadt-
bibliothek warten zahlreiche
weitere Tannenbäume dar-
auf, von kreativen kleinen
und großen Weihnachtsfans
geschmückt zu werden.

Ob Kindergarten, Schul-
klasse, Verein, Künstlerin
oder Künstler, Gruppe oder
kreative Gemeinschaft – alle,
die sich berufen fühlen,
künstlerisch tätig zu werden,
sind herzlich dazu eingela-
den, ihrer Fantasie freien
Lauf zu lassen und einen Tan-
nenbaum ganz individuell zu
gestalten.

Wie wäre es mit selbst ge-
bastelten Sternen, Figuren,

Anhängern oder anderen ori-
ginellen Ideen? Besonders
schön wird es, wenn der
Weihnachtsschmuck nach-
haltig undmöglichst aus wie-
derverwendbaren oder natür-
lichen Materialien entsteht.
Es sollte nur darauf geachtet
werden, keine zerbrechlichen
Materialien wie Glas oder
Porzellan zu verwenden.

Da nur eine begrenzte An-
zahl an Tannenbäumen zur
Verfügung steht, ist eine An-
meldung erforderlich. Nach
Ablauf der Anmeldefrist ent-
scheidet die WTG über die
Vergabe der Bäume. Auf-
grund der großen Nachfrage
kann zunächst ein Baum pro
Gruppe, Klasse, Einrichtung
etc. zugesagt werden.

Die ausgewählten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
werden rechtzeitig infor-
miert, sodass genügend Zeit
bleibt, den ganz persönlichen
Weihnachtsschmuck anzufer-
tigen.

Die etwa zweieinhalb Me-
ter hohen Tannenbäume kön-
nen von Montag, 23., bis

Samstag, 28. November, ge-
schmückt werden. Nach der
Advents- undWeihnachtszeit
wird der Schmuck wieder
von den jeweiligen Gruppen
entfernt.

Als Dankeschön für den
kreativen Einsatz gibt es von
derWTG 30 Euro Aufwands-
entschädigung pro Baum, die
nach Abschluss der Aktion
im Januar ausbezahlt wird.

Kreative Menschen gesucht!
Wer schmückt in diesem Jahr einenWeihnachtsbaum in Rottenburg?

Wer schmückt dieses Jahr einen derWeihnachtsbäume?
Foto: WTG

www.weltladen-rottenburg.de

Bunte Kerzen für stimmungs-
volle Herbstabende!

Metzelplatz 8
Tel. 0 74 72-2 48 76

Unser Service.
Für Ihre Mobilität.

Schwerpunkte:
Sozialversicherungsrecht
Sozialrecht
Betriebl. Altersversorgung
Versorgungsausgleich

Jutta
Strobel
Rentenberaterin
Rechtsbeistand
Blumenstraße 9  07472-22194
72108 Rottenburg jutta.strobel@kabelbw.deAnzeigen sind informativ.
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Heiße
Herbstliebe
Wasmögen Hiesige und Gäste am
Rottenburger Herbst besonders gern?
Werner Bauknecht hat sich umgehört.

Ammeisten
freue ich

michdarauf, dass
ichmit Freunden
wieder in die
Besenwirtschaften
gehenkann,die
inRottenburg
und in denganzen
Stadtteilen
geöffnet haben.

Gert Samson, Rottenburg

Jetzt fangen
endlichwieder

dieHerbstfeste
an. ImSommer ist
ja nichts los, aber
jetzt gibt eswieder
Open-AirKonzerte
unddenGoldenen
Oktoberoderdie
Zwiebelfeste. Ich
freuemichdarauf.

Olga Kerber, Rottenburg

Jetzt kann
ich endlich

malwieder inRuhe
durchdieStadt
gehen, einkaufen
oderaufdenMarkt
–ohnedass ich
dauerndSchatten
suchenmuss,
weil es soheiß ist.
Ich brauche jetzt
erstmalwarme
Klamotten.
Martha Öhler, Kiebingen

Jetzt gibt eswiederviele
kulturelleAngebotenachden

langenSommerferien. Ich freue
mich schonwieder auf Lesungen,
Musikveranstaltungenund
Ausstellungennachder
Saure-Gurken-Zeit.

Jens Hofer, Rottenburg

Wir freuenunsaufSpaziergänge
imHerbstwald umRottenburg

herum.Außerdemhabe ich ein
Pilzbuchgekauft,das kommt jetzt
endlichmal zumEinsatz, ichmuss
bloßnochdie gutenPlätzefinden.
Pit Gundelach,Weiler

Ich bin in einer
Fotogruppe,

undwirmachen
jetztAusflügemit
denKameras.Da
kannmandann
tolle Bildermachen
vonRottenburg
imHerbst und
ganzungewohnte,
magische Flecken
kennen lernen.

Jörg Caspers, Rottenburg

Seit 25 Jahren
Metzgerei Wiech

TagesessenMo. – Sa.
28.09.2026 – 03.10.2026

28.09.2026 – 03.
10.2026

Schweinefilet Madagaskar
mit Kroketten
Fleischküchlemit Salzkartoffeln
und Zwiebelsoße
jeweils mit Tagessuppe
od. Salat 11,90 €

6,90€

6 Stück
Maultaschen

Eugen-Bolz-Platz 4 Rottenburg
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Termine mit Aico
Horn zu vereinba-
ren, ist ein Vergnü-
gen. Denn auf eines

kann man sich zu hundert
Prozent verlassen: Er hält sie
ein – und zwar auf die Sekun-
de genau.Dabei ist der 34-Jäh-
rige inzwischen Chef von
fünf gastronomischen Betrie-
ben, Vorstand des Musikver-
eins Wurmlingen, Mitglied
der Wengerthexen Rotten-
burg – und arbeitet außerdem
jedes Jahr von Mitte Novem-
ber bis Mitte Januar beim
Weltweihnachtscircus in
Stuttgart auf demCannstatter
Wasen. Dort ist er seit mehre-
ren Jahren für die Regie- und
Showleitung sowie die tech-
nische Leitung verantwort-
lich. „Das kommt daher, dass
ich ursprünglich ausgebilde-
ter Meister für Veranstal-
tungstechnik bin“, erklärt
Horn.

Dabei kommt er aus einem
durch und durch musikali-
schen Elternhaus. Sein Vater
ist Musiker, zwei seiner drei
Schwestern sind ebenfalls
Berufsmusikerinnen. „Mich
hat es beruflich aber nie dort-
hin gezogen. Für mich war
Musik immer ein tolles Hob-
by.“DemMusikvereinWurm-
lingen ist er dennoch eng ver-
bunden: Seit knapp zwölf Jah-
ren ist er dort Vorstand.

Klar war für ihn dagegen
schon früh, dass er irgend-
wann selbstständig sein woll-
te. Diesen Schritt machte er
2019, als er das Rottenburger
Haus der Bürgerwache über-
nahm.

In der Corona-Zeit öffnete
Horn den Biergarten – zu-
nächst ohne den Plan, ihn
dauerhaft zu betreiben. Doch
die Resonanz war so gut, dass
es inzwischen ein echtes
Prunkstück der Rottenburger
Gastronomie geworden ist.
Regelmäßig gibt es dort Live-

Musik, im Sommer ist der
Biergarten sieben Tage die
Woche geöffnet.

An Ideen hat es Aico Horn
noch nie gemangelt.Mitten in
der Corona-Zeit veranstaltete
er auf einer Bühne auf dem
Platz hinter der Rottenburger
Festhalle das „AutoKult“ mit
Comedy und Live-Konzerten.
Die Besucher blieben in ihren
Autos sitzen – statt Applaus
gab es Hupkonzerte.

2023 kam das Restaurant
Hofgut in Bondorf dazu. „Wir
bieten dort gehobene, gutbür-
gerliche Küche an“, be-
schreibt Horn das Konzept.
Das Hofgut ist ganzjährig ge-
öffnet. Im Sommer begeistert
vor allem die große Terrasse
mit Blick in die beeindru-
ckende Landschaft.

Produziert wird vieles
selbst – von denMaultaschen
bis zu den Süßspeisen.
Gleichzeitig baute Horn ei-
nen eigenen Catering-Service
auf. „Der läuft immer besser
und bedient mittlerweile die
ganze Region.“ Drei- bis vier-
mal pro Woche ist der Chef
selbst vor Ort in Bondorf.

2025 startete er ein außer-
gewöhnliches Projekt: das
Lokal „Zum Stift“ direkt am
Rottenburger Dom. Das Be-
sondere daran: Geführt wird
der Betrieb von Auszubilden-
den, also von den „Stiften“.
Selbst bei der Einrichtung
und beim Umbau durften sie
ihre Ideen einbringen. Natür-
lich stehen ihnen dabei Fach-
kräfte zur Seite, die sie im
täglichen Betrieb unterstüt-
zen.

Dabei hatte Horn sich le-
diglich gefragt, welche Knei-
pe er als Nichtraucher in Rot-
tenburg selbst gerne besu-
chen würde. Dann „liefen
ihm“ die Räumlichkeiten des
heutigen „Zum Stift“ über
den Weg. Da zuvor kein Gas-
tronomiebetrieb darin unter-

gebracht war, musste das Lo-
kal allerdings aufwendig und
kostspielig renoviert und ein-
gerichtet werden.

In diesem Jahr folgte dann
ein echter Doppelschlag:
Horn übernahm das Kaffee-
haus Prinz Carl am Bahnhof
sowie das Restaurant im
Schänzle, das künftig „FOUR“
heißen wird. „Dort werden
wir Ende September offiziell
eröffnen“, erzählt Horn. Bis
dahin ist zunächst nur die
Sommerterrasse geöffnet,
während im Innenbereich
noch umgebaut wird. Auf der
Speisekarte werden unter an-
derem Burger und Bowls ste-
hen – „und noch mehr“, kün-
digt Horn an.

Im Prinz Carl geht das
Konzept ebenfalls weit über
den klassischen Cafébetrieb
hinaus. Künftig werden dort
zwei Konditorinnen beschäf-
tigt sein, die nicht nur für das
Prinz Carl, sondern für alle
ahornEvents-Betriebe Ku-
chen und Torten herstellen.

Das Prinz Carl wird ab Ok-
tober an vier Tagen pro Wo-
che geöffnet sein und kann
zudem für Veranstaltungen
reserviert werden.

Bleibt die Frage: Wie

schafft ein Mensch das alles?
Und hat Aico Horn über-
haupt noch Freizeit? „Ja klar“,
sagt er lachend. „Ich komme
gerade vom Urlaub zurück.“

Inzwischen kommt Horn
nach eigener Einschätzung
auf durchschnittlich etwa 14
Stunden Arbeit am Tag – und
das meistens sieben Tage die
Woche. Dass das funktio-
niert, verdankt er vor allem
seinem Team. „Ich habe ein
Team, das auch ohne mich
zurechtkommt und auf das
ich mich blind verlassen
kann.“

Was sich in den vergange-
nen Jahren vor allem verän-
dert habe, seien die Büro-
stunden. Bei mittlerweile
mehr als 140 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern gibt es
entsprechend viel zu organi-
sieren. „Ausgerechnet“, sagt
Horn, „denn an der Theke
oder im Service zu arbeiten,
macht mir noch immer am
meisten Spaß.“

Auch für seine anderen
Leidenschaften findet er wei-
terhin Zeit. Beim Musikver-
ein ist er bei fast allen Auftrit-
ten dabei. Ab November geht
es dannwieder nach Stuttgart
zum Weltweihnachtscircus.

Musik,Biergarten,
Zapfhahn und Zirkus
Aico Horn ist ein Mann mit vielen Talenten. VonWerner Bauknecht

Aico Horn ist weit über die Stadtgrenzen Rottenburgs
hinaus bekannt. Foto: Werner Bauknecht
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In Hailfingen kannst du im

einkaufen undD l no ar df e
bei einer Radtour

eine Pause machen.

Räume die ein.R le ega ~
Jeder Artikel soll in jeder Reihe
(senkrecht und waagrecht) nur einmal vorkommen.

Hier werden auch die Eier
vom Hühnermobil verkauft.

Einige habenH eü rhn
sich im Dorfladen versteckt. ~

Zähle sie und finde die 2
die gleich aussehen.

Noch mehr von Max Männchen gibt es auf
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Mit seiner diesjährigen Eigen-
produktion wagt das Theater
am Torbogen eine Reise in
eine kaum vorstellbare Zu-
kunft: H. G. Wells’ Science-
Fiction-Klassiker „Die Zeit-
maschine“ kommt am Sams-
tag, 10. Oktober, um 20 Uhr
erstmals als Figurentheater
auf die Bühne.

Bereits 1895 entwarf Wells
in seiner berühmten Novelle
eine Zukunft, in der sich die
Menschheit in zwei Arten ge-
spalten hat: Während die Eloi
scheinbar sorglos an der Erd-
oberfläche leben, führen die
Morlocks ihr Dasein in einer
düsteren Welt darunter.

Was zunächst wie eine fan-
tastische Abenteuergeschich-
te erscheint,wird dabei schnell
zu einer ebenso unheimlichen
wie erstaunlich aktuellenAus-
einandersetzung mit sozialer
Ungleichheit, gesellschaftli-
cher Spaltung und der Frage,
wohin menschlicher Fort-
schritt führen kann.

Die Inszenierung am TaT
nähert sich diesem Stoff mit
einer Mischung aus Figuren-

spiel und Schauspiel, Farce,
düsterem englischen Humor
sowie Elementen aus Horror
und Abenteuer. Im Mittel-
punkt steht dabei nicht nur
die Reise in eine unbekannte
Zukunft, sondern auch unser
menschlicher Wunsch, durch
Wissen und technischen Fort-
schritt Kontrolle über die
Welt – und vielleicht sogar
über die Zeit selbst – zu ge-
winnen.

Für die Eigenproduktion
kam ein vielseitiges künstle-
risches Team zusammen: An-
ne-Kathrin Klatt arbeitet er-
neut mit dem britischen Pup-
penspieler und Visual-Thea-
tre-Künstler Gavin Glover
sowie dem Schauspieler And-
reas Laufer zusammen.

MichaelMiensopust bringt
seine Erfahrung als Regisseur,
Autor und Sounddesigner ein,
die bildende Künstlerin Justy-
na Koeke ergänzt das Team
mit ihrer spartenübergreifen-
den künstlerischen Arbeit.

Weitere Informationen unter
www.tat-rottenburg.de

Reise in die
Zukunft
Das Theater amTorbogen bringt H.G.
Wells „Zeitmaschine“ als
Figurentheater auf die Bühne.

In phantastischeWelten eintauchen: DasTheater am
Torbogen (TaT)macht esmöglich. Foto: TaT

Der Kaffee amMorgen, die Ba-
nane imMüsli oder die Scho-
kolade zwischendurch: Alle
Menschen sind alltäglich von
Fairtrade umgeben und ha-
ben dieWahl zwischen gutem
Leben für die Menschen heu-
te und in Zukunft oder aus-
beuterischem Handel zulas-
ten vieler in globalen Liefer-
ketten. Und hinter jedem
Produkt aus fairem Handel
stehenMenschen, die mit ih-
remHandeln etwas bewegen.

Dazu gehören Kleinbau-
ernfamilien, die Kaffee, Ka-
kao, Bananen oder Blumen
unter Fairtrade-Bedingungen
anbauen. Unternehmen, die
auf fair gehandelte Zutaten
setzen. Aktive, die den fairen
Handel in Städten, Schulen,
Hochschulen, Politik und Öf-
fentlichkeit sichtbar machen.
Und Konsumentinnen und
Konsumenten, die beim Ein-
kauf bewusst zu fair gehan-
delten Produkten greifen.
Diese sind an den anerkann-
ten Siegeln des Fairen Han-
dels gut zu erkennen.

Die Fairtrade-Bewegung
ist vielfältig und lebt vom En-
gagement zahlreicher Men-
schen. Jede und jeder kann
Teil davon sein. Indem beim
Einkauf auf die Siegel des Fai-
ren Handels geachtet wird,
wird der faire Handel unter-
stützt.

„Faire Handelspraktiken
sind die Basis für bessere Ar-
beits- und Lebensbedingun-
gen in den Anbauländern und

dafür, dass Lieferketten lang-
fristig stabil sind. Mit Fairtra-
de setzen wir ein Zeichen für
mehr Fairness: Wir alle sind
Fairtrade.“
Katja Carson, Claudia Brück,
Benjamin Drösel, Fairtrade
Vorstände

Mehr Informationen zu Siegeln
des Fairen Handels unter: www.
weltladen.de/ueber-weltlaeden/
fairer-handel/,
zu Verkaufsquellen und Akteuren
des Fairen Handels in Rottenburg
am Neckar: www.visit-rottenburg.
de/einkaufen/fairtrade-lokal
und zumWeltladen Rottenburg am
Neckar:
www.weltladen-rottenburg.de.
Mehr zur Fairtrade-Stadt Rotten-
burg am Neckar unter:
www.rottenburg.de/fairtrade.

DieWelt
FAIR-ändern
Fairer Handel: nachhaltig und gut
vernetzt.

Foto: © Fairtrade Deutschland

ECHT SCHWÄBISCH – ECHT GUT!

Aktuell bieten wir:

Wild & Pfifferlinge
Abschalten, erholen

und einfach

GUT ESSEN!
EHINGER PLATZ 17

72108 ROTTENBURG A.N.
TELEFON (07472) 42415

www.hirsch-rottenburg.de
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Die Sieben-Täler-Runde bietet
ein ausgezeichnetesWander-
erlebnis und ist eines der tou-
ristischen Highlights für
zahlreicheWanderbegeister-
te in der Region. Die WTG
Rottenburg erhielt dafür ein-
mal mehr die Bestätigung.

Die Wanderung erhielt
nun bereits zum dritten Mal
die begehrte Auszeichnung
„Deutsches Wandersiegel
Premiumweg“ des Deutschen
Wanderinstituts. 2019 war
der Wanderweg zwischen
den Rottenburger Ortschaf-
ten Bad Niedernau, Weiler
und Schwalldorf erstmals
ausgezeichnet worden. Um
die Auszeichnung „Deut-
sches Wandersiegel Premi-

umweg“ weiter tragen zu dür-
fen, wird die Sieben-Täler-
Runde vom Deutschen Wan-
derinstitut alle drei Jahre
erneut auf Herz und Nieren
geprüft. Die Prüfer beschei-
nigten der Sieben-Täler-Run-
de einen abwechslungsrei-
chen Wandergenuss durch
schöne Wälder, ein ruhiges
Bachtal und die Wolfs-
schlucht. Außerdem sei der
Wegmit vielen schmalen Pfa-
den auf natürlichem Unter-
grund in einem super Zu-
stand und für Wanderer gut
ausgeschildert.
Mehr Informationen zum
Premiumwanderweg Sieben-
Täler-Runde unter: www.vi-
sitrottenburg.de/wandern

Ausgezeichnetwandern
Die Sieben-Täler-Rundewurde vom DeutschenWanderinstitut erneut als
Premiumwanderweg ausgezeichnet.

Christina Gsell,Maren Beeh (WTG),Maik-SörenHanicz
(LandratsamtTübingen), Stefanie Ruf (OrtschaftsratWeiler),
Norbert Kohler (SchwäbischerAlbvereins), v. li. Foto:WWWTG

Bereits zumdrittenMal in Fol-
ge wurden das Hirschauer
Spitzbergwegle und das
Wurmlinger Kapellenwegle
vom Deutschen Wanderins-
titut geprüft und mit dem
Deutschen Wandersiegel als
Premium-Spazierwanderwe-
ge ausgezeichnet. Die Premi-
um-Wanderwege sind ein ge-
meinsames Projekt mit der
Tourismusförderung des
Landkreises Tübingen. Die
beiden Rundwege ergänzen
sich ideal und lassen sich zu
einer abwechslungsreichen
Wanderung verbinden.

Das rund sechs Kilometer
lange Hirschauer Spitzberg-
wegle mit etwa 190 Höhen-
metern führt auf einem lau-
schigen Traufrandpfad am
Schönbuchrand durch schat-
tige Waldgebiete, Streuobst-
wiesen und Weinberge ent-
lang steiler Trockenmauern.

Die kontrastreiche Kultur-
landschaft des Naturschutz-
gebiets „Hirschauer Berg“ er-
öffnet beeindruckende Aus-
blicke über das Neckartal bis
zur Burg Hohenzollern und
zum Albtrauf.

Das 5,5 Kilometer lange
Wurmlinger Kapellenwegle
mit rund 140 Höhenmetern
führt vom Bergfuß durch
Obst- undWeingärten hinauf
zur weithin bekannten, ge-
heimnisumwobenen Wurm-

linger Kapelle und über weit-
läufige Magerrasenflächen
wieder zurück.

Vielfältige Fernsichten
und idyllische Rastplätze set-
zen zusätzliche Glanzlichter.

Weitere Informationen:

Hirschauer Spitzbergwegle:
www.tuebingen-info.de/de/
meinaufenthalt/

themenpfade-rundwege-
ausflugsziele

Wurmlinger Kapellenwegle:
https://www.visit-rottenburg.de/
wandern

Alle Premiumwanderwege im
Landkreis Tübingen gesammelt auf
einen Blick:

https://fruechtetrauf-bw.de/
wandern/premiumwanderwege

Prämiert auf Schritt und Tritt
Das Hirschauer Spitzbergwegle und dasWurmlinger Kapellenwegle wurden
ebenfalls erneut als Premium-Spazierwanderwege ausgezeichnet.

Maik-Sören Hanicz (Landratsamt Tübingen), Norbert
Maienborn (Schwäbischer Albverein), Maren Beeh (WTG),
Manuela Feiler (Tourismus und Stadtmarketing Tübingen
GmbH), Norbert Schnitzler (Ortsvorsteher Hirschau)
Michael Elmenthaler (OrtsvorsteherWurmlingen),
Sven Hahn (Geschäftsführer Tourismus und Stadtmarketing
Tübingen GmbH). Foto: WTG
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JosefEberlealiasSebastianBlau
Rottenburger Sohn, Journalist
in den wilden Zwanzigern,
Rundfunklektor, von den Na-
tionalsozialisten verbotener
Autor, Untergetauchter – und
nach 1945 schließlich langjäh-
riger Herausgeber der Stutt-
garter Zeitung.

In Stuttgart erlebt er in
den 1920er Jahren seine viel-
leicht aufregendste Zeit: Mit
knapp dreißig schreibt er für
eine links-satirische Zeitung
gesellschaftspolitische Kom-
mentare in kunstvoll ge-
drechselten Reimen – freche,
präzise und vor allem über-
raschend komische Texte die
auch 100 Jahre danach noch
zünden und über die wir
staunen, lachen und sinnie-
ren können. Und plötzlich
drängt sich eine Frage auf:
Hat sich eigentlich wirklich
viel verändert?

Ausgehend von Eberles
schillernden Pseudonymen,
seiner vielschichtigen Biogra-
fie, seinem reichen literari-
schen Schaffen, entsteht ein

musikalisch-szenischer Thea-
terabend voller Sprachlust,
poetischerKraft undpräzisem
Blick – ein theatraler Streifzug
durch Satire, Journalismus, Li-
teratur und Zeitgeschichte.
Mit Texten, Liedern, Spielsze-
nen und scharfemWitz.

Der Abend findet statt in
Kooperation mit der Stadt
Rottenburg am Neckar, Amt
für Kultur und Tourismus.

Die Premiere findet am
Samstag, 19. Dezember, im
Kulturzentrum Zehntscheuer
statt. Beginn ist um 19 Uhr,
Einlass ab 18.30 Uhr.

WeitereVorstellungen:
Samstag, 26. Dezember, 19 Uhr, Ein-
lass: 18.30 Uhr; Sonntag, 27. Dezem-
ber, 17 Uhr, Einlass: 16.30 Uhr.

Eintrittspreise: 25 Euro,
ermäßigt: 15 Euro inklusive VVK-Ge-
bühren, Abendkasse: 28 Euro/18 Euro.

Vorverkauf:
WTGRottenburg amNeckar und Ea-
sy-Ticket-Vorverkaufsstellen (www.
easyticket.de)

SebastianBlau
Einmusikalisch-szenischer Streifzug
durch die vielen Leben des Josef
Eberle im Kulturzentrum Zehntscheuer

Ein Tag voller Kultur, Natur, Be-
wegung und Erlebnisse für
die ganze Familie erwartet
die Besucherinnen und Besu-
cher beim NeckarErlebnis-
Tag am Sonntag, 27. Septem-
ber. In Sulz am Neckar, Horb
amNeckar, Starzach undRot-
tenburg am Neckar gibt es
zahlreiche Möglichkeiten,
die Vielfalt des NeckarErleb-
nisTals zu entdecken.

Unter demMotto „EinTag,
viele Erlebnisse“ reicht das
Programm von Kunst und
Kultur über Wanderungen
und Stadtführungen bis zu
Musik, Sport, Festen und
Mitmachangeboten. Die Be-
sucherinnen und Besucher
können sich daraus ihren
persönlichen NeckarErleb-
nisTag zusammenstellen und
die verschiedenen Ziele bei-
spielsweise mit dem Fahrrad,
der Bahn oder dem Auto an-
steuern.

Beim Herbstfest des Starz-
acher Trachtenvereins treffen
beispielsweise Trachtentänze
auf einenMostaktionstag. Mit
der Börstinger Dorfmoste
können Besucherinnen und
Besucher erleben, wie früher

gemostet wurde. Auch das
Erntedankfest gehört zum
Starzacher Programm.

Besonders groß ist das Ver-
anstaltungsangebot in Rotten-
burg am Neckar mit Kultur,
Sport, Natur und Unterhal-
tung. Dazu zählen unter ande-
rem der Radsporttag in Wen-
delsheim, Ausstellungen und
Museumsangebote, die Ge-
werbeschau in Ergenzingen,
Führungen und die Bieringer
Kirbe. Auch der Neckar selbst
wird zum Erlebnisraum: Ka-
jaks, SUPs und Tretboote la-
den dazu ein, die Stadt vom
Wasser aus zu erleben.

Auf den aus den vergange-
nen Jahren bekannten Sonder-
zugmüssen die Gäste diesmal
allerdings verzichten. Die da-
für vorgeseheneDampflok be-
findet sich in Reparatur und
kann deshalb nicht eingesetzt
werden.

Das vollständigeProgramm
mit allen Uhrzeiten, Veran-
staltungsorten und weiteren
Informationen ist unter ne-
ckarerlebnistal.de und in den
WTG Tourist-Informationen
am Marktplatz und Bahnhof
zu finden.

DenNeckar
entdecken
Der NeckarErlebnisTag am Sonntag,
27. September, lädt zu Entdeckungen
entlang des Neckars ein.

AmNeckarErlebnisTag gibt es zahlreiche Angebote entlang
des schönen Flusses. Foto: NET

STILVOLL.

INDIVIDUELL.

HOCHWERTIG.
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Drei Tage feiern, ge-
nießen und ge-
meinsam den Som-
mer erleben: Auch

2026 verwandelte sich das
RottenburgerNeckaruferwie-
der in eine lebendige Festmei-
le. Von Freitag, 26., bis Sonn-
tag, 28. Juni, lockte das 51. Ne-
ckarfest mit Musik, kulinari-
scher Vielfalt, zahlreichen
Aktionen und vor allem viel
Gemeinschaft in die Innen-
stadt.

Bei hochsommerlichen
Temperaturen suchten viele
Besucherinnen und Besucher
tagsüber bevorzugt schattige
Plätze auf. Wer konnte, verla-
gerte seinen Neckarfestbe-
such auf den späteren Nach-
mittag oder Abend.

Für eine willkommene Er-
frischung sorgten die eigens
installierten Sprühschläuche.
Der feine Wassernebel brach-
te zwischendurch eine wohl-
tuendeAbkühlung undwurde
bei den hohen Temperaturen
von Groß und Klein gerne an-
genommen.

Auch die vielen Vereine,
Standbetreiber sowie Helfe-

rinnen und Helfer waren
durch die Hitze besonders ge-
fordert. Mit großem Einsatz
sorgten sie dennoch dafür,
dass gefeiert, bewirtet und das
vielfältige Programm wie ge-
wohnt genossen werden
konnte.

Die Abendstunden zeigten
einmal mehr, was den beson-
deren Charakter des Neckar-
fests ausmacht: Freunde tref-
fen, alte Bekannte wiederse-
hen, gemeinsam essen und
trinken und dabei einen lauen
Sommerabend direkt am Ne-
ckar genießen.

Auf den Bühnen und an
verschiedenen Stellen des
Festgeländes sorgten zahlrei-
che Musikerinnen, Musiker
und Bands für ein abwechs-
lungsreiches Programm. Von
Blasmusik über Rock und Pop
bis hin zu DJs und weiteren
Live-Auftritten war für unter-
schiedliche Geschmäcker et-
was dabei.

Natürlich durfte auch die
kulinarischeVielfalt nicht feh-
len. An zahlreichen Ständen
entlang des Neckars wurden
regionale und internationale

Spezialitäten sowie eine gro-
ße Auswahl an Getränken an-
geboten.

Auch abseits von Musik
und Kulinarik gab es einiges
zu erleben: Mitmachaktionen,
Kinderprogramm, Flohmarkt
und Angebote auf und amNe-
ckar sorgten für Abwechs-
lung. Gerade diese Mischung
macht das Neckarfest seit vie-
len Jahren zu einem Fest für
unterschiedliche Generatio-
nen.

Eine entscheidende Rolle
spielten dabei erneut die Rot-
tenburger Vereine und Orga-
nisationen.Mit ihren Ständen,
Aktionen und ihrem ehren-
amtlichen Engagement verlei-
hen sie demNeckarfest seinen
unverwechselbarenCharakter
und zeigen, wie vielfältig und
lebendig das Vereinsleben in
Rottenburg ist.

Sobald die größteHitze des
Tages nachließ, sich die Plät-
ze wieder füllten und Musik
über das Neckarufer klang,
zeigte sich dasNeckarfest von
seiner schönsten Seite. Zwi-
schen Wassernebel, kulinari-
schen Genüssen, Musik und

vielen persönlichen Begeg-
nungen bewies Rottenburg
auch 2026 wieder, warum das
Fest zu den Höhepunkten des
städtischenVeranstaltungska-
lenders gehört.

Gleich nach dem Neckar-
fest begannen die Rotten-
burger Floßtage. Freunde, Fa-
milien, Vereine, Kolleginnen
undKollegen konnten hier ge-
meinsam einen besonderen
Sommerabend direkt auf dem
Wasser verbringen. Bei lecke-
remEssen und kühlenGeträn-
ken boten die Flöße eine ganz
eigene Perspektive auf den
Neckar und bieten eine ent-
spannte Atmosphäre.

Für die passende musikali-
sche Begleitung sorgte dabei
die Livemusik vom Stocher-
kahn. Während die Gäste auf
den Flößen zusammensaßen
und den Abend genossen, zog
der musikalisch besetzte Sto-
cherkahn über den Neckar
und brachte die Musik direkt
zu den einzelnen Flößen.

Es entstand wieder eine
ganz besondere Atmosphäre,
für die die Rottenburger Floß-
tage inzwischen bekannt sind.

Feiern amNeckar
Das Neckarfest und die Floßtage lockten im Juni wieder unzählige
Besucherinnen und Besucher nach Rottenburg.

Neckarfest und Floßtage waren traumhaft schön. Foto: Michael Jäger
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Keine Haut ist wie die ande-
re. Sie verändert sich mit
den Jahren, den Jahreszeiten
und mit dem, was das Leben
gerade mit sich bringt. Des-
halb beginnt beim Face to
Face Anti-Aging Studio in
Rottenburg derWeg zu schö-
ner Haut mit einer anderen
Frage: Was braucht Ihre
Haut jetzt?

Mit der „Your Face Reset
Experience“ stellt Anne Artz
nicht eine einzelneMethode,
sondern Ihre Haut in den
Mittelpunkt. Am Anfang
steht ein persönlicher Face
Review – eine genaue Be-
trachtung Ihrer aktuellen
Hautsituation:Wo steht Ihre
Haut heute? Was zeigt sie?
Was wünschen Sie sich?

Daraus entsteht Ihr indi-
viduellerWeg. Je nach Haut-
zustand werden ausgewähl-
te Methoden, Technologien

und Wirkstoffe gezielt kom-
biniert – für mehr Glow und
Fülle, ein verfeinertes Haut-
bild, Regeneration, Festigkeit
oder klarere Konturen.

Auch die Pflege zu Hause
gehört dazu. Gezielt ausge-
wählte Produkte unterstüt-
zen Ihre Haut bis zum nächs-
ten Termin und ergänzen die
professionelle Behandlung
sinnvoll.

Der Face Reset bildet die
Basis. Daraus können weite-
re persönliche Journeys, ab-
gestimmt auf die Entwick-
lung Ihrer Haut und Ihre
Wünsche, entstehen.

Gerade der Übergang vom
Sommer in die kühlere Jah-
reszeit ist ein wunderbarer
Zeitpunkt, die Haut neu an-
zuschauen: Was braucht sie
jetzt und welcher Weg passt
zu ihrem persönlichen Face
Review bei Face to Face.

Your Face. Your Story.
Your Journey.

Face to Face
Anti-Aging Studio
Anne Artz
Gartenstraße 88
Rottenburg am Neckar
Telefon: 07472 - 282459
WhatsApp für Textnachrichten:
01514 - 1 21 59 62
www.face-to-face-kosmetik.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do.: 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr,
Fr. nach Absprache

Your Face.YourStory.
Face to Face Schöne Haut beginnt nicht mit einer Behandlung.

15Minuten
Schönheits-

pflegeamTag–
15 Jahre jünger im
Spiegel!
Anne Artz

Die WTG Tourist Information
bietet am Samstag, 3. Okto-
ber, eine besondere Stadtfüh-
rung zum Thema „Verände-
rungen“ in Rottenburg am
Neckar an. Wie hat sich Rot-
tenburg in den vergangenen
Jahrzehnten verändert? Wel-
che Orte sehen heute ganz
anders aus als früher und
welche Geschichten verbin-
den sich mit diesen Verände-
rungen? Antworten auf diese
Fragen gibt es bei einer ganz
besonderen Ausgabe der be-
liebten „Lass Dich überra-
schen“ Stadtführung.

Als gebürtiger Rotten-
burger kennt Winfried Her-
mann, ehemaliger Verkehrs-
minister des Landes Baden-
Württemberg, seine Heimat-
stadt seit vielen Jahrzehnten.
Gemeinsammit den Teilneh-
menden begibt er sich auf

eine spannende Zeitreise
durch Rottenburg.

Die Führung startet um
14:30 Uhr am Bahnhof Rot-
tenburg. Von dort geht es
zum Ankerzentrum. An ver-
schiedenen Stationen werden
Vergangenheit und Gegen-
wart miteinander verglichen:
Aus der ehemaligen Schule
wurde ein Einkaufszentrum,
aus einem Bauernhaus ein
Ärztehaus, und aus dem Gü-
terbahnhof der heutige Bus-
bahnhof.
Über die Mittlere Brücke
führt der Weg weiter zum
heutigenMarktplatz, der frü-
her als Parkplatz genutzt
wurde. Anschließend geht es
durch die neu gestaltete Kö-
nigstraße bis zum heutigen
Eugen-Bolz-Platz.

Alte Fotografien machen
die Veränderungen beson-

ders anschaulich. „Vorher
und nachher“ lässt sich so di-
rekt vor Ort miteinander ver-
gleichen. Die Veranstalter
freuen sich deshalb aus-
drücklich, wenn die Teilneh-
menden selbst alte Fotogra-
fien, Postkarten oder Erinne-
rungsstücke aus Rottenburg
mitbringen. Dabei geht es
nicht nur um bauliche Verän-
derungen. Auch persönliche
Erinnerungen, Geschichten
und Erlebnisse der Teilneh-
menden sind herzlich will-
kommen.

Gegen 17 Uhr endet der
Rundgang bei einem gemüt-
lichen Einkehrschwung im
Gasthaus Falken. Dort be-
steht die Möglichkeit, die
Eindrücke der gemeinsamen
Zeitreise bei einem geselli-
gen Beisammensein weiter
auszutauschen.

Karten gibt es im Vorver-
kauf bei derWTG-Tourist-In-
formation amMarktplatz und
am Bahnhof für neun Euro
pro Person.

MitWinfried Hermann unterwegs
Eine ganz besondere Stadtführung am Samstag, 3. Oktober, um 14.30 Uhr

Rottenburg entdecken mit
Winfried Hermann. Foto:
WTG



Einfach
abhaken
Machen Sie einen Haken dran. Sind Sie Vermieter oder Verwalter? Wir
statten Ihre Objekte mit modernster Mess- und Funktechnik aus und
übernehmen die komplette Heizkostenabrechnung für Sie. Mit unserem
übersichtlichen Online-Service behalten Sie dabei immer den Überblick.
Und sollten Sie Fragen haben sind wir persönlich für Sie da. Mit hoher Fach-
kompetenz und schnellem Service. Heizkosten abrechnen. Einfach smart.

Infos unter hecon.de

hecon.de

Mit Wero in unter
10 Sekunden.
Jetzt in der App Sparkasse aktivieren.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Kreissparkasse
Tübingen

Absurd schnell Geld
aufs Bankkonto
senden.

WTG Tourist Information
Marktplatz 24 Telefon 07472/916-236

tourismus@rottenburg.de www.visit-rottenburg.de

WTG Infopunkt
Poststraße 14 Telefon 07472/165-560
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HERBSTANG

Wir sind für sie da - mit einem Lächeln
frischen Ideen und immer ganz nah

Honig
Wein/Secco
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Bastelset-ROssle 8,50€
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9,95€
8 50€

WTG Tourist Information

Ticket-Shop
Rottenburger Geschenkscheck
Vermittlung von Stadt- und Themenführun
Souvenirs, Geschenkideen, Weine, Liköre
Brände, Bücher, Postkarten und vieles me
Nur am Bahnhof: personenbesetzter
Fahrkartenverkauf von Einzel-, Tages- un
(z.B. Stadtbus, Naldo, DB, Flixbus)

...und das an 2 Standorten!




